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// Im Blickpunkth

Mit Schreiben vom 4.7.2008 hat das BMF zu der mit dem UntStRefG 2008 eingef�hrten Zinsschranke (§ 4h EStG) Stellung

genommen, mit der der Betriebsausgabenabzug f�r Zinsaufwendungen eingeschr�nkt wird. Das BMF �ußert sich zu zahl-

reichen Problemfeldern – u.a. zum Betriebsbegriff, zum Begriff der Zinsaufwendungen und zur Behandlung eines Zins-

vortrags –, l�sst aber auch viele f�r die Praxis relevante Fragen offen. Dies zeigen Fischer/Wagner in ihrem Beitrag im

Einzelnen auf. Mit dem Entwurf der Anteils- und Betriebsverm�gensbewertungsverordnung, die im Rahmen der Erb-

schaftsteuerreform ein Bewertungsverfahren f�r Betriebsverm�gen enth�lt, befasst sich K�hnold/Mannweiler im Anschluss

an den Beitrag von Briese in BB 2008, 1097.

Markus van Ghemen, Verantwortlicher Redakteur Steuerrecht

Entscheidungen
BFH: Betriebsaufspaltung – personelle

Verflechtung trotz Testamentsvollstreckung

Mit Urteil vom 5.6.2008 – IV R 76/05 – hat der

BFH entschieden, dass das Handeln eines Testa-

mentsvollstreckers (hier: Dauervollstreckung)

den Erben auch im Rahmen der Beurteilung der

personellen Verflechtung von Besitz- und Be-

triebsunternehmen zuzurechnen ist. Die Testa-

mentsvollstreckung stand damit der personellen

Verflechtung von Besitz-GbR und Betriebs-KG

nicht entgegen.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2008-1871-1

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: USt – Minderung der Provision einer

Einkaufsgenossenschaft aufgrund

Skontogew�hrung an ihre Mitglieder

Mit Urteil vom 13.3.2008 – V R 70/06 – hat der

BFH entschieden, dass Preisnachl�sse, die eine

Einkaufsgenossenschaft (Zentralregulierer) ihren

Mitgliedern – zus�tzlich zu dem von den Waren-

lieferanten an die Mitglieder einger�umten Skon-

to – f�r den Warenbezug gew�hrt („Zusatzkon-

to“), die Bemessungsgrundlage des Umsatzes

der von der Einkaufsgenossenschaft gegen�ber

den Warenlieferanten erbrachten Leistungen

(Zentralregulierung, B�rgschafts�bernahme etc.)

mindern. Der BFH gab damit der Revision der Kl�-

gerin (Einkaufsgenossenschaft) statt, mit der sie

die Minderung der Bemessungsgrundlage f�r ih-

re Leistungen an die Warenlieferanten aufgrund

des ihren Mitgliedern gew�hrten zus�tzlichen

Preisnachlasses (§§ 10, 17 UStG) begehrte.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2008-1871-2

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: USt – Anwendung der

Mindestbemessungsgrundlage bei

�berlassung von Arbeitskleidung

MitUrteil vom29.5.2008–VR12/07–hatder BFH

entschieden, dass die verbilligte �berlassung von

Arbeitskleidung nicht der Mindestbemessungs-

grundlage nach § 10 Abs. 5 Nr. 2 UStG 1999 un-

terliegt, wenn sie durchbetriebliche Erfordernisse

bedingt ist (Anschluss an BFH-Urteil vom

27.2.2008 – XI R 50/07 –, BFH/NV 2008, 1086). Die

Mindestbemessungsgrundlage nach § 10 Abs. 5

Nr. 2 UStG ist nur auf solche Leistungenanzuwen-

den, die auch bei unentgeltlicher Leistung nach

§ 3 Abs. 1b S. 1 Nr. 2, Abs. 9a UStG steuerbar sind.

Im Streitfall hatte die Kl�gerin ihren Arbeitneh-

mern mit einem Schriftzug versehene Berufsklei-

dung �berlassen, die Arbeitnehmer wurden mo-

natlich mit 40 Euro an den Gesamtkosten betei-

ligt. Die tats�chlichen Kosten waren wesentlich

h�her. Der BFHgab der Klage,mit der die Kl�gerin

die Herabsetzung der Bemessungsgrundlage auf

die H�he der tats�chlich von den Arbeitneh-

mern geleisteten Zahlungen begehrte, statt.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2008-1871-3

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: Abgrenzung zwischen Genussrecht

und stiller Beteiligung

In demvomBFHmitUrteil vom8.4.2008–VIII R 3/

05– entschiedenen Fall hatte sich die Kl�gerin auf

Vermittlung einer Vertriebsgesellschaft aufgrund

eines Begebungsvertrages vom 20.12.1993 an ei-

ner Fondsgesellschaft beteiligt. Die Beteiligungs-

anteile an der Fondsgesellschaft wurden von der

Gesellschaft als „Genussrechte“ bezeichnet. Den

bei R�ckgabe der Beteiligung erzielten Nettoer-

trag unterwarf das FA der Besteuerung nach § 20

Abs. 1 Nr. 4 EStG: Die Ertr�ge stammten nicht aus

einem Genussrecht i. S. v. § 20 Abs. 1 Nr. 1 EStG,

sondern seien Einnahmen aus der Beteiligung als

stiller Gesellschafter. Dem folgte der BFH nicht, er

qualifizierte die Beteiligungen als Genussrecht.

Da die Voraussetzungen des § 23 EStG und des

§ 17 EStG sowie des § 20 Abs. 2 S. 1 Nr. 1 EStG

nicht vorlagen, war die R�ckgabe des Genuss-

rechts im Juli 1998 steuerfrei.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2008-1871-4

unterwww.betriebs-berater.de

Verwaltungsanweisungen
BMF: Anwendungsschreiben zur

Beg�nstigung der nicht entnommenen

Gewinne (§ 34a EStG)

Schr. v .11.8.2008 – IV C 6 – S 2290-a/07/10001

Das BMF nimmt Stellung zu der mit dem

UntStRefG 2008 eingef�hrten Thesaurierungsbe-

g�nstigung.

VolltextdesSchr.: // BB-ONLINE BBL2008-1871-5

unterwww.betriebs-berater.de

BMF: DBA-Großbritannien; Vereinbarung

mit dem britischen Finanzministerium vom

1.8.2008 �ber die Zuordnung des Besteu-

erungsrechts von Verg�tungen an

Ortskr�fte der Botschaften und Konsulate

nach Artikel IX DBA-GB

Schr. v. 8.8.2008 – IV B 3 – S 1301-GB/08/10001

Mangels einer expliziten Regelung im derzeit

g�ltigen DBA haben die zust�ndigen Beh�rden

beider Vertragsstaaten im Hinblick auf Art. 19

des OECD-Musterabkommens und die laufenden

Verhandlungen �ber ein neues DBA eine Rege-

lung �ber das Besteuerungsrecht f�r Verg�tun-

gen (Geh�lter, L�hne und �hnliche Verg�tun-

gen), die aus �ffentlichen Kassen von einem Ver-

tragsstaat an eine nat�rliche Person bezahlt

werden, getroffen. Danach steht das Besteue-

rungsrecht grunds�tzlich dem Kassenstaat zu, es

sei denn, die Dienste werden im Nicht-Kassen-

Staat geleistet und die nat�rliche Person ist in

diesem Staat ans�ssig und ein Staatsangeh�ri-

ger dieses Staates oder nicht ausschließlich des-

halb in diesem Staat ans�ssig geworden, um die

Dienste zu leisten. Die Regelung ergeht gest�tzt

auf Art. XVIII A Abs. 3 des Abkommens zur Be-

steuerung von nat�rlichen Personen, die f�r eine

Gebietsk�rperschaft des anderen Vertragsstaa-

tes t�tig sind.

VolltextdesSchr.: // BB-ONLINE BBL2008-1871-6

unterwww.betriebs-berater.de

St�ndige Mitarbeiter im Steuerrecht: RA StB Dr. Stefan Behrens, Frankfurt a.M.; Dipl.-Kfm. StB Oliver D�rfler, Frankfurt a.M.; Prof. Dr. W. Christian Lohse, Vorsitzender Richter am FG
M�nchena. D.;Dipl.-Kffr. StBinMartinaOrtmann-Babel, Stuttgart;Dr. J�rgenSchmidt-Troje, Pr�sident des FGK�ln, K�ln;Prof.Dr.RomanSeer, Bochum;StBDr.AndreasS�ffing, Frankfurt a.M.;
Dr. Roland Wacker, Richter amBFH,M�nchen;Dipl.-Kfm.StBLarsZipfel, Stuttgart

Die Woche im Steuerrecht

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                               1 / 1

http://www.tcpdf.org

